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Amtsblatt für den Bezirk Dnrlach .

144 . Donnerstag den 0 . DezemSer 1877.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk . 3 Pf . mit Drägerlohn
im übrigen Baden 1 Mk . 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Sinrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile , d - r

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens l » Uhr Bormittags .

Z . 0 . Politische Wochenübersicht .
Seine Majestät der Kaiser hält gegenwärtig große Jagden

in verschiedenen Thcilen der preußischen Monarchie ab und
erfreut sich des besten Wohlseins . Die Kaiserin ist am
28 . v . Mts . von Koblenz über Weimar kommend , in Berlin
wieder cingetroffen . Bei Hofe trifft man Vorkehrungen für
eine besonders glänzende Saison . Aeußeren Anlaß hiezu geben
di - Bermählungsfcierlichkeiten zweier Prinzessinnen des König -
liehen Hauses , das Ordcnsfcst ec . — Der preußische Land¬
tag beschäftigt sich noch immer mit Budgetdebatten . Eben hat
er das Kultusbudget beendet . Jeden Anlaß benutzt das
Centrum zu Kulturkampfdcb » tten . Die Minister gehen nur so
weit als unumgänglich nothwendig ans die dabei beliebten
Provokationen ein . — In der Reichshauptstadt ist eine ständige
chinesische Gesandtschaft errichtet worden ( neben der
Londoner die einzige ständige in Europa ) und wurde bereits
von Seiner Majestät dem Kaiser behufs Entgegennahme ihrer
Beglaubigungen empfangen . — Tic bayerische Kammer
bearbeitet in ihren Kommissionen den Gesetzentwurf , betreffend
die Errichtung eines Verwaltungsgerichtshofs und stellt
Rechnungsnachwcisungen , sowie den Etat dcS Justizministeriums
fest . An letzterem sollen über 300 . 000 Mark gestrichen werden
und in Abgeordnetenkrcisen ist das Gerücht verbreitet , die
Minister beschäftigen sich mit der Frage der Kammcrauflösung
und seien geneigt , dieselbe bejahend zu beantworten . Tie
Eruennung des Herrn v . Landgraf zum bayerischen Finanz¬
minister ist wegen Erkrankung desselben rückgängig gemacht
worden und wurde an seiner Stelle Ministcrialrath v . Riedel
ernannt ; er hat seinen neuen Posten bereits übernommen . Ta
Herr v . Riedel ein entschiedener Liberaler ist , so hat die
patriotische Mehrheit der Kammer , welche daS Ausscheiden des
Herrn v . Berr aus dem Ministerium als einen von ihr er¬
fochtenen Sieg bezeichnet ? , neben dem Schaden auch den Spott
noch zu tragen . — Die württembergische Kammer führt
fort in der Bcrathung eines neuen Volksschulgesctzcs . — Die
hessische zweite Kammer hat einen vou sozialdemokratischer
Seite kommenden Antrag auf Einführung des allgemeinen
gleichen Wahlrechts bei LandtagSwahlen mit allen gegen eine
Stimme abgelehnt . — Tic badischen Kammern haben in
vergangener Woche einige Routincgeschäfte erledigt und jede
für sich — eine Adresse auf di - Thronrede votirt , mit welcher
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog am 15 . v . Mts . den
Landtag eröffnet hat . Die erste Kammer erledigte außerdem
noch den Gesetzentwurf , betreffend die Gerichtsbarkeit bei
Körperverletzungen . — Im öster reich ischen Abg cvrdn cten -

hausc hat die Einzelberathung des Bankstatuts begonnen . In
der ungarischen Volksvertretung kam es aus Anlaß der Be -
rathung eines Strafgesetzes zu lebhaften Auseinandersetzungen
zwischen der äußersten Linken und der Regierung . Ersterc
wollte für den Köuigsmord mildere Bestimmungen auswirken ,
als für den gewöhnlichen , weil Köuigsmord ein politisches
Verbrechen sei . Die Politik richtet doch eine heillose Verwirrung
in verschrobenen Köpfen an ! Die Mehrheit des Hauses ließ
übrigens die Weisen der Ultras im Stiche und » otirte im
Sinne der Regierung . Die große Politik anlangend , beginnt
man sich in Wien mit dem Gedanken auszusühncn , daß Mon¬
tenegro am adriatiscyen Meere Posto faßt . Und bezüglich deS
Friedensschlusses befestigt sich die Ueberzcugung , daß Deutsch¬
land keine für Oesterreich - Ungarn schädliche Gestaltungen im
Orient zugebcn werde . Da kann man sich ja zu Wien und
Pesth getrost in den Strudel der Winter - und Karncval -
Bcrgnügungen stürzen ! Die Delegationen sind auf den ö . ds .
nach Wien cinberufen . — In Frankreich hat die Lage noch
nichts von ihrem bedrohlichen Charakter verloren . Während

man noch zu Ende der vergangenen Woche Anzeichen anführff
'

für die bevorstehende Nachgiebigkeit des Präsidenten ( Berufung
Grcvy

' S in ' s Elisee , Versicherung Mac Mahon
's , daß das

Abgeordnetenhaus nichts für die persönliche Sicherheit seiner
Mitglieder zu fürchten habe ) , ist seit Monatswendc der Pessi -
miSmus wieder ax der Tagesordnung . Mari glaubt , daß der
Marschall auf der Politik des Widerstands und der Auflösung
bestehen werde . Aus England liegen wieder mehrere Reden
über die orientalische Frage vor , deren bemcrkcnSwertheste die
des Lord Derby , des Ministers des Acußern , ist . Seine Lord¬
schaft hat bedeutend Wasser in den Wein seines Kollegen
BeaconSfield gegossen . Nach Derby hat die Erwerbung
Armeniens durch die Russen für England nichts bedenkliche » .
Nur wenn sich die Moskowiter Konstantinopcls und des Suez -
kanals beinächtigen wollten , dann allerdings müßte England
voni Leder ziehen . Allein , fügte der Redner beschwichtigend
hinzu , vielleicht wäre das der Pforte nicht einmal angenehm .
Wie vorsichtig ! wie rücksichtsvoll . Die „ Kölner Zeitung " hat
Recht , wenn sic in einem ihrer neuesten Leitartikel sagt , man
könne vou der Rolle , welche England jetzt in der Welt spiele ,
kaum noch ander » als mit Spott reden . „ Häng ' dir ein
Kalbsfell um die schönen Glieder "

, John Butt ! — Die
italienische Abgeordnetenkammer nahm bei der Be -
rathung des Strafgesetzbuchs mit großer Mehrheit den Artikel
au , in welchem unter den festgcstelltcn Strafen die Todesstrafe
nicht inbegriffen ist . Einige Abgeordnete empfahlen der Regie¬
rung , bei künftigen Verträgen mit dem AuSlandc eine Klausel
auszunehmcn , nach welcher zum Tode verurtheilte Personen
nicht ausgcliefcrt werden sollen . Bor Kurzem hat die feierliche
Enthüllung des Denkmals stattgefunden , welches zu Ehren der
bei Mcntana Gefallenen errichtet worden ist . Diese Feier gab
Veranlassung zu cigenthümlichcn Demonstrationen , bei denen
das Trcntino und Istrien mit Triest als noch unter der
Fremdherrschaft und - getrennt von der Mutter Jtalia dargcstellt
wurden . Tic Regierung schritt in so ferne ein , als sic Draht -
berichte , welche über den Vorgang in '

S Ausland gesendet
werden wollten , nicht befördern ließ . — In Bukarest sind
die Kammern eröffnet worden ; die Thronrede weist ans die
Erklärung von Rumäniens Unabhängigkeit hin , deren Ver -
thcidigung die Thcilnahmc am Kriege nöthig gemacht ! . bc . —
Serbien ist noch nicht in den Krieg eingetreten . Doch ist
daS Ereigniß ganz nahe bevorstehend . Die neuesten Operationen
der Russen scheinen darauf hinzudeutcn , daß sie nach dem
Timok hin operircn , um eventuell den Serben die Hand zu
reichen und Nisch zu isoliren . Plcwna hält sich noch immer
gegen , der Schipkapaß aber für die Russen . In Konstan -
tinopcl ist ein ernster Zwist zwischen der Pforte und der
dorti ^ n italienischen Botschaft auSgebrochcn . Es handelt sich
um einige italienische Blokadcnbrccher , welche von den Türken
im Bosporus mit Beschlag belegt wurden . Graf Corti , der
italienische Vertreter , verlangt deren sofortige Frcigcbung ,
andernfalls werde Italien die Blvkadc für unwirksam erklären
und überhaupt die äußersten Maßregeln ergreifen , um die
Pforte zur Nachgiebigkeit zu zwingen . WaS mag wohl
dahinter stecken ?

Tagesneuiqkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 3 . Dezember . Der Kronprinz des Deutschen
Reiches ist gestern dahier eingetroffen , um der Geburtstags¬
feier seiner Schwester , unserer Landerfürstin , bcizuwohnen und
reiste heute wieder ab .



— Die Kraichgaubahu ( nach Eppingen ) dürste bei
normaler Erweiternug - es Baues etwa di - zum 1 . Oktober
1870 zur Eröffnung gelangen , wenigstens weiden bis
dahin dir nöthigen Maßnahmen getroffen .

Karlsruhe ,
" 0, Nov. Bei der heutigen Ziehung der badischen35 - fl, - Loose wurde » folgende Serien gezogen : 503 2037 123 7133

7575 837 2225 2077 3511 5135 4306 6758 3076 3670 2029 694
208 3665 3579 1866 6272 2318 5764 3963 3861 5279 1847 4716
5302 lOOl.

ZeulsiHes Neich.
— Tie Einführung des Tabaks - Monopols im deutschen

Reiche an Stelle der Malrikularsleuern scheint viele Freunde
zu haben . Man macht für sic nicht nur geltend , daß sie
tüchtig flutscht , d , h . dem Reiche viel Geld einbringt , sondern
auch , daß sie den Reicheren stärker besteuert als den Aermere » ,
weil das Reich selber der Tabaks - Fabrikant und Tobaks -
Händler wird und die Preise so einrichteii kann , daß der
Käufer der besseren Sorten einen höheren Stcucrbetrag ent¬
richtet als der Käufer der gewöhnlichen Sorten . Tic Ber¬
liner „ Post " führt für die hohen Erträgnisse des Monopols
ein ganzes Heer von Zahlen in die Schlacht . In Frank¬
reich wurde das Tabaksmonopvl im Jahre 1815 Angeführt
und brachte etwas über 32 Will . Franks ein , die Erträge
steigerten sich von Jahr zu Jahr bis zu 197 Will , im
Jahr 1869 und zu 202 Mill . Reinertrag im Jahre 1876 .
In Oesterreich steigerte sich der Ertrag des Monopols von
14 Mill . bi » zu 95 Mill . Reinertrag . In Frankreich beträgt
die Abgabe vom Tabaksvcrbrauch ri Kopf 5 Mark , in Öster¬
reich 2 Mark , im Zollgebiet des deutschen Reiches 35 Pfennig .
Die Post schließt : „ Wenngleich bisher in Deutschland mehr
Tabak verbraucht worden ist , als in Frankreich , durfte cS doch
keinem Zweifel unterliegen , daß nach der durch Einführung
des Monopols erfolgten Vcrtheuerung des Tabaks der Vcr -
brauch desselben zuerst wenigstens abuehmcn würde , und daß
die Höhe des Monvpvlertragcs nicht nach dem gegenwärtigen
Umfang des Tabak - Verbrauchs berechnet werden kann . Den¬
noch aber dürste nach der Rauchlust und der Zahlungsfähigkeit
seiner Bevölkerung das deutsche Reich zwischen Oesterreich und
Frankreich und die hier auf den Kops der Bevölkerung ent¬
fallende Abgabe vom Tabak - Verbrauch : auf mindestens 3 M .
zu stehen kommen . Es wurde also dem deutschen Reiche bei
einer Bevölkerung von rund 42s . Millionen Köpfen eine Ein¬
nahme von mindestens 128 ', Millionen Mark an - dem
Tabaksmonopol erwachsen . Tic Einnahme aus dem Tabaks¬
monopol allein würde demnach den Betrag der Matrikular -
bcitrage schon übersteigen .

"
— Tie in Berlin cingctroffcnc chinesische Gesandt¬

schaft hat vorigen Montag feierliche Audienz beim Kaiser
erhalten , ohne jedoch , wie das beim Empfange eine - Bot¬
schafters üblich ist , in Hofmagen dazu abgeholt zu werden .
Bedauerlicherweise werden die fremden Herren , so oft sie sich
in ihrer Landestracht auf offener Straße zeigen , von der
unverschämten Berliner Straßenjngcnd , die sich sogar an ihren
Zöpfen vergreist , gröblich belästigt . Das Publikum mußte
ihnen schon einmal durch Austhcilung reichlicher Ohrfeigen
und Stockhiebe Luft verschaffen ; aber ist denn keine Polizei
da , um das Berliner Gastrecht in Ehren zu erhalten ?

— Wie weit man auf Reisen die Vorsicht und das Miß¬
trauen heut zu Tag ausdehuen muß , uni nicht beschwindelt
und bestohlen zu werden , beweis ! abermals folgender Vorfall :
Eine Dame , welche vorige Woche mit der Eisenbahn von
Wiesbaden nach Frankfurt a . M . fuhr , traf iu dem Eoupe
zwciter Klasse mit zwei anderen Taiucn zusammen ; nachdem
ein Gespräch aiigekiüipft war , wurde sie von einer der Damen ,
welche einen Strauß in der Hand trug , gebeten , einmal daran
zu riechen , was sie auch that . Tie Dame wurde iu Folge
dessen schläfrig , und verfiel endlich in tiefen Schlaf , sodaß sie
in Frankfurt geweckt werden mußte . Als sie nach Hause kam ,
gewahrte sie, daß ihre goldene Uhr nebst Kette verschwun¬
den war .

Ararrlireich .
— In der ' Kammer in Frankreich trat dieser Tage

ciner der bekanntesten Finaiizinänner , Gcrmain au - Lyon , auf
und schilderte das Tarnirderlicgen aller Geschäfte iu Folge
des Kampfes zwischen der Regierung und dem Willen de»
Volkes . Der ruhige , gewiegte Geschäftsmann ^ vgtk : Tie erste
Bedingung für Geschäfte ist Vertrauen in die '

Zukunft . Das
fehlt . Wir sehen ungeheuere Kapitalien brach liegen , zahl¬
reiche Fabriken , die stillstehcn und Werkstätten , in denen nicht
gearbeitet wird . Das kommt daher , weil Niemand weiß , ivaF
morgen kommen kann . Wir leben in dem fleißigsten ? spar¬
samsten und reichsten Land Europa

's , aber wir haben eine

weniger gesichertere polilische Zukunft als unsere Nachbarn .
Jedermann meinte , als Mac Mahon die Nation befragte , dies
geschehe, um ihren Willen kennen zu lernen , und Niemand
konnte ahnen , daß man 10 Millionen Wühler ziisammeiiries ,
um am Tage nach ihrer Abstimmung keine Notiz von ihr zu
nehmen . — Dieses schlichte Wort hat den Nagel aus den
Kops getroffen und man spürte den Hammerschlag durch das
ganze Land .

— Mac Mahon wohnt im Elisee , die Pariser nennen '»
Euleuburg und sehen die Eulen und Raben aus - und ciu -
fliegen . General Tucrot , der bekannte unbedenkliche Haudegen ,der j .- it einigen Wochen in Paris statt in seiner Garnison in
der Provinz sich zu thuu macht , gilt ihnen als Unglücksrabe ;der neue Kriegsminister , sein Gcueralftabechef und sein Direktor
im Kricgsmiiiistcriuui , drei Generale , drei Bonapartistcn und
drei Artilleristen obendrein rechnen sie auch dazu und vollends
den General Beckx , den Jesuiten - General , der extra aus
Rom nach Paris gekommen ist , als ob Pari » jetzt das römische
Hauptquartier wäre , obgleich

' - doch daheim wegen der Papst¬
wahl alle Hände voll zu lhun gibt . Ten Abgerrdneten ivurde
cS ziemlich unheimlich .

— AuS dem nunmehr veröffentlichten Vertrage zwischen
Frankreich und Schweden ist zu ersehen , Laß sich

's
Fr « i: kreich 80,000 FrcS . ( 800,000 ?) koste » läßt , um wieder
in den Staatsbesitz der Insel St . Barthclemy zu gelangen .
Außerdem zahlt es 320,000 Frck . für Rücktransport uns
Pciisiouiriing öcr schwedischen Beamten auf der Insel . Tie
Besitznahme derselbe » durch Frankreich erfolgt sofort nach
Genehmigung des Vertrages , welcher vom Herzog Decazes
und dem schwedischen Minister Aselswärd unterzeichnet ist .
Das verflossene französische Ministerium hat sich also doch
noch ein bleibendes Audeuk - n gesichert .

Städtisches .
sMittheilungen auS der GemeiiideraihSsitzung vom 26 . Ncv . j

Vorsitzender Gemcinderath Lichteubcrger . — Aus Vorlage des
Protokoll - Auszugs , die Vergebung der El isa bcthen - Stitls -
Präuiie vom 32 . Nvv . d . I . bctr . beschließt man , der Prämie -
trägerin Wiltzelmiue Haab Diplom anszustellen . — Ter Ge -
däudcbraiid vom 34 . d . M . bctr . wird Bericht im Sinne
des Z . 42 der Instruktion III . zum Feuervcrsicheruiigsgesetz .'
an Großh . Bezirksamt erstattet . - Otto Schmidt , Fabrikant ,
geb . 16 . Noo . 1852 , tritt das Bürgerrecht an . S .

jMttthciluiigcii au - der Geniciudernthssitzung vom 3 . Dez j
Vorsitzender Gemcinderath Lichteubcrger . - Aus Vorlage der
Arbeite !: , den Abschluß des Fcuervcrsichcriiiigsbuchs für
das Jahr 1877 betr . , Beschluß : Diese Arbeite » Großh . Be¬
zirksamt vorzulcgeii . — Auf Vorlage der K a ssc sturza uz c ig eu
vom 30 . Nov . für Stabikasse und Almoscusoud — Beschluß :
Die Anzeigen nach genommener Einsicht dem Rechner zurück -
zugeben . — Aus Vorlage des Ausschluß Erkenntnisses I . S .
der Liadtgemcindc Lurlach gegen unbekannte Tritte , Anf -
sorvcrung btr . , Beschluß : Das Erkcnutiiiß zum Grundbuch
einzutragcu . — Baugcsuch de- H . Etschman » betr . , Be¬
schluß : Solches an die OrtSbaukommissioii zu geben . . S .

Äerschirdenks .
— Ohne Len Gedanken an eine plötzliche Trennung hatte

sich in der Nacht vom 21 . November in Frankfurt eine
Gesellschaft gemeinschaftlich zum Schlafen nicdergclegt , doch
siche — am nächsten Morgen war Einer der lieben Kameraden
nicht mehr zu finden . Der heimliche Abschied mußte ihm auch
recht schwer geworden sein , denn von dem Einen hatte er die
Stiesel , vom Andern den Rock, vom Dritten die Hosen , vom
Vierten das Geld , vom Fünften die Mütze und vo « Sechsten
eine Reisetasche mit Hemden zum Audenkeck mitgenommen .
Wohin er gekommen , weiß Niemand .

— Was ist noch echt ? In Paris ließ kürzlich
Jemand , der sich eben die Cigarre anzündete , das noch
brennende Schwcfelhölzchen auf die Billardkugel fallen ; diese
fängt sospxt Feuer , alle » Daraufblasen Hilst nichts , facht im
Gegentt ^ ^ dic Flamme immer mehr an , man kann sie nicht

zuletzt brennt auch noch das Billard an . Wie
man hört , sind - ieS Nachahmungen von Elfenbein , die .LuS
Amerika kommen und wobei der Hauptbcftaiidthcil SMieß -
bM . mwollc ist . Tie Blätter machen darauf aufmerksam ,
daß ^ Aich Schmuckgegeustände , wie Brachen , Armbänder rc . au »
solch,« nachgeabntten Elfenbein fabrieirt werden .

Berichtigung . In der vorigen Nummer des Wochenblattes leseman in dem Artikel : „ Turlach den 1 . Dzbr .
" Zeile 9 : „ Aber leiber

sind es gerade die Abendstunden " re . —.



/

,

Die Doihlaufkrankheit unter den Schweinen betreffend .
Nr . 9187 . In Folge Erlasses Großh . Ministeriums des Inner » vom

20 . August 1873 , Nr . 12,042 werden die Bürgermeister dcS Bezirks aufgcfordert ,

zum Zweck der Ermittlung des Schadens , welche rubricirtc Krankheit der Schweine -

Haltung im laufenden Jahr veranlaßt hat , folgende Fragen bis längstens 15 . d . M .

zu beantworten und hierher vorzulegcn :
1 ) Ist die Rothlauskrankheit der Schweine am Orte ausgetreten ?

2) Wie viele Thicre wurden befalle » ?
3 ) Wie viele der befallenen Thicre sind genesen ?
4 ) Wie viele der befallenen Thicre wurden für den Genuß geschlachtet ?

5 ) Wie viele der befallenen Thierc sind umgestaiiden ?
6 ) Wie vertheilcn sich die Verluste auf die Schweinehalter ?

7 ) Wie hoch schätzt man den Schaden , welchen die Seuche am Orte ver¬

anlaßt hat ?
Dnrlach den 1 . Dezember 1877 .

Hrohherzogkiches Bezirksamt .
_ Iaegerschm >d ._ _ _

Die ^ nsltellnrig von Lkgitimlitionsscheinen durch die Dürgermeilter '
iinücr nach Formular L ' und P betreffend .

Nr . 9188 . Sämmtliche Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden —

gemäß Erlasses Großh . Handelsministeriums vom 23 . November 1874 , Nr . 8547

bis 8549 und unter Bezug auf unser Auoschreiben vom 10 . Dezember 1874 ,
Nr . 8159 im Turlacher Wochenblatt Nr . 150 , S . 606 , vom ' 17 . Dezember 1874

— angewiesen , binnen 8 Tagen anher anzuzeige » , wie viele Legitimations -

schcine von den oben genannten Formularen dortseits im Jahr 1877 ausgestellt

worden sind .
Durlach den 1 . Dezember 1877 .

Großhrrzogliches Bezirksamt .
Iaegerschmid .

Bürgerliche Rechtspflege.
'Aufforderung .

Nr . 15,977 . Die Wilhelm Fränkle
Eheleute von Wilferdingen besitzen in

dortiger Gemarkung einen 22 Ruthen
großen Acker im Hohenstein , neben Chri¬
stian Lntzmeiler und Landwirth Zachmann ,
welches Grundstück die Ehefrau Fränkle, .
Ernestine geb. Schäfer im Jahre 1865

käuflich erworben hat .
Wegen mangelnder Erwcrbsnrkundcn

weigert der Gcmcindcrath von Wilfer¬
dingen den Eintrag und die Gewähr
zum Grundbuche .

Es werden nun auf Antrag der ge¬
nannten Eheleute alle Diejenigen , welche
an dem genannten Grundstücke — in den
Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬

getragene , auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Rechte , lehcnrcchtliche oder fidn -

kommissarische Ansprüche zu haben glauben ,
anmit aufgcfordert , solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
diese Rechte den Aufforderern gegenüber
für erloschen erklärt würden .

Durlach , 28 . Nov . 1877 .
Großh . Amtsgericht .

_ Dj ^ z ._
Tie Bertilgung der Raupen betr.

fDnrlach s Die Grundbesitzer hiesiger
Gemarkung werden ansgefordcrt , Obst¬
bäume , Zierbäume , Gesträuche in Gürten ,
Weinbergen , Feldern und Wiesen v » n
Raupennestern zu säubern .

Vorn 2 . Februar künftigen Jahres an ,
wird Nachschau vorgenominen . Es haben
Säumige Strafe bis zu 60 Mark zn
gewärtigen ( sj . 368 , Ads . 2 des Ncichs -

strafgesetzbuchi ») und wird die ihnen ob¬

liegend .» Arbeit auf ihre Kosten durch
Dritte zur Ausführung gebracht werden .

Dnrlach , 12 . Nov . 1877 .
Das Bürgermeisteramt :

Frider ich.

Verloren .
hiesiger Stadt ein schwarzes Medaillon
verloren , welches der redliche Finder
gegen gute Belohnung bei der Expedition
d. Bl . gefälligst zurückgeben wolle.

IllüiiptLsiriiiii

1375,000 IV!.

Itic tlewinn «
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dem Liaatswappon versekenen Original-
plan gratis und nsed »taltxekakter iüekunx
solort die amttick« Äekunxskst» unaut-
gelordsri rugesandt .

Ili « Xusruklunx umt Ver ^auäunx
der ttewinoxdldar

»rtsl ^t von mir direkt an di» I« t»ress «nt»u !
prompt u . unter strengster Versckwiegenkeit .

HL" led « Nssteiiung kenn man »intaek !
! ent ein« postsinaaktungrksrt « maeke » .

dien wende sick daker mit den
dultrtigen vertrauensvoll an

Aiiirrnel Ilseirsolttzr »r . ,
Itanguler- und Vt»«kr»I- l'

smpd « iv, Hamburg. !

Gemischter Chor .
fDnrlach . s

'Nächste Probe Montag
den 10 . Dezember . Abends 8 Uhr ,
im Tvchterschullokal.

lilLN dists äsm LlücL äi « Hanoi !

375,000
Ilaupt - Oewinii im günstigen 5al >» i>i»t»t die
atternsuesl « grosse 6 « Id - V« r !oosung . w »!»ke
r »n der k »k «n Negierung x »n »kmixt » » d
xarantirt ist .

Pie v »rtkellkatte llinri »Iitueg des neue »
Klane» ist derart . dass im Kant'« v » n w, « ivea
>t »n» te » durvk 7 Verl «»sunxen 46 .200 La
winne anr siekere » blntsrlieidm, ;,' k »mmeu .
darunter betind -n siel , tlaupttrettir ' » » «r .
I! . - tt . S75 .000 , speciell ab,r

1 Uorinn ä
1 lleninn ä
1 tlevinn ä
t tlkn -inn ä
1 6e » in» a
t 6e » inu ä
t t!e » inii ä
t! lleviune ä
:i ttevinn « ä
3 Oevrinn» ä
7 Gewinne ä

Lön.ni 'O
125,000
80,000
60,000
50,000
dO .oOo
80,000
30,000
24 .000
20 .000
t 4,000

I Ueirin » ä
23 llewinn ä 10 .000

:>6evinn » ii
! 27 (>»« inn « ä

42 6 » » inn » ä
200 Ueeiiuie ä

! dlOOeninn » »
I 62lt !e » inneä

700t !e » i!meä
24624 tievinne ä

»!« .

80m,
4000
d0»0
2100
1200

40 , ,
240
I . t>

er».

Pie niirkste erste (terriimxietiunx di »-«>
xr »,«sen r »m >6>«r » rarantirten r-»ld »»r !«»- n>>s
i ^t amttiek lestxestellt und kudrt

8etion am 12 . L 13 . verember
cl . l . 8tsit

und twill -t ki «rxu
1 ran ^e» Orixi »al - l .»»> nur Kark 6
1 k »ll,e> » . » 6
1 viertel - » - 1

» le luktrü ^ e nerd - n set '
» tt rexen tün -

- endu »x , >̂ »st «inxakkmx » der >' - »>,nakm » d »»
t -etraxe » mit der : r >,seien 6»rxkalt »us ^ epikrti
und erkält 1 «d »rmann v »n » ns d >» mit dein
8r »at,w » pp,n v«r«ek »uen Orixi » »l- k « »s« selbst
in Mndrn .

Ite :> Iteitelluuxen vrirden di« »rk«rd » r-
licken amtlieken p !» u , xratie k »ix »6igt und
n »ck jeder / iekunx senden nir un»«re » ln -
terriseute .n unautxek «rdert amtkek «

l»i» 4ne »»KInne der lt »winu » ertslxt stet ,
prompt unter 8t »at»xar »!,ti » n» d 1,nn dnr «I^
direkte Zusendungen »der aut V' rlangen d »r
Intcressinten durek uns,re Verbindungen » ,
»Il»n grt,seer »u I ' idte.e » P »ut »»KIands ver¬
anlasst wurden .

knsere l >ll »«r » war stet « v »m 6lüe » e
bexünstixt »nd kalte si »k die, »!!, « unter
vielen anderen bedeutenden 1iewiim»n « l

'tmnls
der erstan llanpttreller xu ert 'r »>:»!>, die d »u
k «tress «nden Intere «»ent «n direkt ansl,rr,l,tt
wurde » . - V»raussi »ktli «>> bann b«i einem
s »Ickon aut der solidsstan kssls gegründet «»
Ilnteruekmin ükernt ! auk »in« sekr r »x « » «-

tkeitixung mit liestimmtkeit gereeknit werd »»
man bclirke dakcr sckon der natisn 2iekung
Kälber alle Dikträg « baldigst cüract
ricktvn an

L 81moii ,
gank - und V/ackssI - LasckLIt in Hamburg ,

k' in- und Verkant ' aller 4rt «n 5tauts «blixati « n »n ,
Ikseukakn - Xetien und Xnt»!,»usl » tts ».

1 ' . bi . Wir danken kierdurrb llir das « ns
seitker gesckcnkte Veitrauin um! ind »m wir '

bei Itegiun der neue » Verl»»s,mg ^ ur 4 !«-

tkeiligung einladen , werden wir uns au »k
kernerkin be« trebcu , dürr !, stet « pr »mpt « u » «
reelle Itediennng die v«!l» Xutriedinlieic unserer
xeekrten Interessent «» au erlauben , l) . V .

Chiffonnier ,
Kleiderkasten ( beide Theile gebraucht )
stehen zu verkaufen bei

Schreiner Krieg .

Durlach .

Herren -Kleider
werden unzertrennt gefärbt und ohne im

Geringsten obznfärbcn . Abzugebcn bei

Herrn Kaufmann A . Philipp ,
gegenüber dem „ Badischen Hof " .

Ein Rock zu färben 2 Mk .



Wirthschasts- Ervfflmug und Empfehlung.
fDurlach .j Der Unterzeichnete macht einem geehrten hiesigen

und auswärtigen Publikum die ergebenste Anzeige , daß er die von
ihm pachtweise übernommene

Wirtkst ^uch zum Emmimilser
eröffnet hat , und wird er sich stets bemühen , die Zufriedenheit
seiner werthen Gäste durch reine Weine und einen ausgezeich¬
neten Ltoff Cglan Bier zu erwerben suchen .

Achtungsvoll
Jakob Cck.

pai-tumene , 8silen , Lalgnierie , Optisi , ^äcliee etc . etc .
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Nil , OarlLriUis . ?
^ UnnA68ti 'L886 82 llkiin U3,rLtxInl,2 . s
!

' - " L
8nkm'tiM stnkortiAiii !^ von Uriilou »-icii uug'('» iji 'rtliel>eu I! c- '
eegteii . Uepili -uturoi ! ^eliöii mul billig' . 8cln-ittlielie KuklrüFv

eveisten prompt expcüirt .

tiieUeelsge clee siarsumörie - L Ioileiienfabrik von Mist L 8eliw>n (lt .
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StkiWt »öd PrzkllllNlvllültli
sind bei mir jeden Donnerstag in meinem Verkaufslokal
— Gasthaus zum Zähringer Hof in Durlach — in großer
Auswahl und zu billigen Preisen zu haben .

Severin Vollmer aus Haslach.
! Turlach . ^

Wegen WohnungtzWeränfterung b
verkaufe ich fämmtliche Wollwaaren unter dem All -
kaufsprcis , als : Ualchliks , Kapnhen , Hauben , Kopftücher, M^ ^klanelltücher, Lhälchen , Pulswärmer , Kinderkiitel , Unter -
jucken , klnterhoscn für Männer , Frauen und Kinder .
Socken, Handschuhe ,

orten Strickwolle .
falbandlchuhe und Stiefel , sowie alle <

Z , Sori

^ Karoline Preitz neben dem Rathhans . ^
Gesunde Aust ist das beste Heilmittel .

^ wasser, d. i . electrischer Sauerstoff zum Hrinken und Hlnathmen ,verursacht sofort Zunahme des Appetits , des Schlafens , der Zlerdauuugund verbessert die Gcstchtsfarbe durch Zieinigung des Mutes und Kräftigung des Nerven¬
systems, selbst in den hartnäckigsten Aätlen . Es ist besonders Nrust - , Kerz- und Nerven -
lcidendcn l Schiv.iche ! zu empfehlen und gegen Diphtheritis erfolgreich angewandt. — 6 FI.
oncentr . inet . Verpackung 8 Mk ., 12 Fl . inet . Verpackung 15 Mk . Prospekte und Anerkcnnnngs -
chreiben gratis . Empfohlen von den ersten Autoritäten der Medizin .

I- I Zrureklinull , Apotheker .
Llerkin W . Leipzigerstraße 181 .

Ajykigk lNld Empskhillllg.
fDurlach .j Die von meinem Vater angekaufte Bieich -Anstalt

im sogenannten Fisch Haus ander Ettlingerftraße habe ich unterm
Heutigen in Betrieb genommen und werde ich bestrebt fein , durch
aufmerksame Bedienung und billige Berechnung meine Gönner zu
befriedigen ,

Durlach den 29 . November 1877 .
AchtungsvollL -Uer-F -Al FU F̂FFF // .

Duriaoh .
Zu Weihnachtsgeschenken
bringe ich in freundliche Erinnerung :

Schreib - , Photographie - u Marken¬
album , Poesie - , Notiz - , Märchen -
und Bilderbücher , Zeichen - , Schreib¬
und Musikmappen , Dinteuzeuge ,
Briefbeschwerer und Damentaschen ,
Portemonnais , Beutel u. Sigarren -
etuis , Aarbenschachteln re. re.

Zugleich erlaube mir mein reich assoriirtes

Gigarrenlager
von 3 bis 15 Pfennig per Stück

empfehlend anzuzeigen .
Rosa Sulzbach ,

65 Sauplstraße 65.

fTurlach . f Unterzeichneter erlaubt sich
dem verehrlichen Publikum ergebenst an -
zuzeige » , daß bei ihm Bann, - und
Gartenpfähle , Stangen für Trehcr
und Wagner in allen Timensioneu , sowie
Tielen , Nahmenschcnkcl , Schindeln .
Latten u . Schwarten für Geländer rc .
billigst zu haben sind .

Johann Semnrler ,
Zimincrmcistcr

_ Hltkingcr S traße Uro . 5.
Heute treffen ein :

Frische holländische

Schellfische
bei

C d . Seufert A Fr . Seufert .
D n r l a eh.

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle ich mein Lager in Kinder «
und Puppenwagen , Blumentische ,
Wand - und Stanbtuchkörbchrn , sowie
überhaupt alle Sorten Korbwaaren zu
äußerst billigen Preisen .

I . A . Rieth ,
Korbmacher.

32 Hauptstraße 32.
Heute (Donnerstag ) Abend :

Meßelsuppe
im Gasthaus zum Weinberg .

Danksagung.
fDurlach . f Freunden und Be¬

kannten , insbesondere dem verehe¬
lichen Fraucnvcrein , welche unsere
nun in Gott ruhende liebe Tochter ,
Schwester und Mutter ,

Karoline Goldfchmidt
gcb . Snttcr ,

während ihrer langen Kraukhcitjdurch
Unterstützungen erfreut haben , sagen
wir den innigsten Tank .

Durlach , 5 . Dez . 1877 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Mutter und Geschwister.

Ehe -Ausgebot .
4 . Tez . : Simon Fritz , Reserveheizer von Karls¬

ruhe , und Monika Hurst , Näherin
_ von Weisenbach .

Stadt Turlachs
ätandeslmchr - IusMgc .

Geboren r
4 . Dez . : Karoline , V . Bartholomäus Schaub¬

hut , Mechaniker .«
4 . „ Bertha Katharina , V . Jakob ' Hurst ,

_ Kaseruendiener .
RrdaMdn , Druck und Verlag »on A. D »»S, Lurtach .
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